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Die neue Kinderkrippe
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Der Bürgermeister

Liebe St. Ruprechterinnen und St. Ruprechter!

Am Sonntag, dem 19. 09. 2010 durfte ich Pfarrer Mag. Johann Wallner im Namen aller fünf 
Bürgermeister der Gemeinden der Pfarre zu seinem 30-jährigen Priesterjubiläum gratulieren und ihm ein 
Geschenk überreichen. Wir sind sehr stolz, mit Pfarrer Mag. Wallner einen Seelsorger zu haben, der einzig 
und allein für unsere Pfarre zuständig ist und keinen Pfarrverband zu betreuen hat. 
Dies ist auch für Pfarren unserer Größenordnung mit über 6.000 Einwohnern nicht mehr 
selbstverständlich. Ich wünsche ihm an dieser Stelle zu seinem 30-jährigen Priesterjubiläum und in jeder 
Hinsicht Gottes Segen. Auf viele weitere gute Jahre, die noch vor ihm liegen.

Termingerecht zum Kindergartenbeginn am Dienstag, dem 14. 09. 2010, konnte der Zubau beim 
4-gruppigen Kindergarten und der Neubau der Kinderkrippe fertiggestellt werden. Ebenso die Gestaltung 
der Außenanlagen sowie 18 neue Parkplätze.
Wir, die Kindergartengemeinschaft St. Ruprecht/Raab-Unterfladnitz, sind sehr stolz, in knapp sechs 
Monaten ein so schönes Objekt, ich möchte fast sagen, hingezaubert zu haben.
Derzeit werden in den vier Gruppen 93 Kinder im Alter von 3 Jahren bis Schuleintritt und in der 
Kinderkrippe 10 Kinder zwischen 18 Monate und 3 Jahre betreut.
Ich hoffe, dass wir mit diesem Bau jedem Kind in den beiden Gemeinden einen Kindergartenplatz für die 
nächsten Jahre zu Verfügung stellen können. Wir sind bestrebt, unseren Kindern die beste Ausbildung für 
die Zukunft zu gewähren.
Es sollte aber nicht als selbstverständlich empfunden werden, dass die Kindergartengemeinschaft 
St. Ruprecht/Raab-Unterfladnitz diese enormen Kosten in der Höhe von etwa € 900.000,- gemeinsam mit 
der Förderstelle des Amtes der Stmk. Landesregierung finanziert. Darum nochmals herzlichen Dank den 
Kindergarten-Ausschussmitgliedern sowie den Gemeinderäten beider Gemeinden.
Die Einweihungsfeier mit einem Tag der offenen Tür findet am Samstag, dem 16. 10. 2010 statt.

Ebenso pünktlich konnte die restliche Sanierung unserer Hauptschule, mit dem Einbau der neuen Fenster 
beim Turnsaal und der neuen Fassade, fertig gestellt werden.
Es freut uns sehr und es ist für St. Ruprecht/Raab gewaltig, dass nun ca. 750 Kinder, Schülerinnen und 
Schüler im Kindergarten, in der 8-klassigen Volksschule, der 12-klassigen Hauptschule und der 
Musikschule unterrichtet und betreut werden können.

Imponierend ist auch der Bevölkerungszuwachs unserer Marktgemeinde. Wir halten mit Stichtag 
September bei 2.152 Haupt- und Nebenwohnsitzen. 
Davon 2.052 Hauptwohnsitze und 100 Nebenwohnsitze.

Die Landtagswahlen sind geschlagen und ich bedanke mich bei allen, die von ihrem 
Wahlrecht Gebrauch gemacht haben. Das Wahlergebnis in unserer Gemeinde ist für 
die Volkspartei (–6,09 %), aber auch für die SPÖ (–3,02 %) ernüchternd. 
Erwähnenswert auch jedoch der Zuwachs von 8,49 % bei der FPÖ. 

Die Landesregierung wird sich nun aus 4 ÖVP- und 4 SPÖ-Regierungsmitgliedern und 1 FPÖ-Regie-
rungsmitglied zusammensetzen. Aus demokratischer Sicht bedenklich finde ich die Wahlbeteiligung. 
Erstmals in der Steiermark war die Partei der Nichtwähler die stärkste Fraktion. Über 300.000 Personen 
blieben der Wahl fern; die Beteiligung lag bei 64 %. Beschämend auch St. Ruprecht/Raab mit 59,58 % 
Wahlbeteiligung. 

ÖVP	 2000  56,59 %		 SPÖ	 2000  19,04 %		 FPÖ	 2000  16,58 %
	 2005  48,09 %			  2005  31,49 %			  2005    3,44 %
	 2010  42,00 %			  2010  28,46 %			  2010  11,92 %
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Der Bürgermeister

Ihr Bürgermeister
 Herbert Pregartner

Am Donnerstag, dem 16. 09. 2010 fand die Übergabe der von der Firma Kohlbacher gebauten elf neuen 
Häuser beim Fünfinger-Ring statt.
Wir gratulieren den neuen Hausbesitzer/innen und wünschen ihnen viel Freude mit und in ihren neuen 
Häusern und hoffen und glauben, dass sie sich in St. Ruprecht/Raab wohlfühlen werden.

Baubeginn der zwölf Mietkaufwohnungen durch die Rottenmanner Siedlungsgenossenschaft in der 
Raabfeldgasse ist jetzt endgültig am 11. 10. 2010. 

Die Bauverhandlung für den Einbau von sieben Wohnungen im ehemaligen „Spitzerstadl“ in der Mühl-
gasse neben Watzl fand bereits statt. Der Eigentümer, die Fam. Mag. Winterleitner, wird mit dem Bau in 
Kürze beginnen.

Leider gibt es auch Unerfreuliches zu berichten.
Die Firma Backtech, ein Betrieb der Knillgruppe, die knapp 20 Jahre ein wichtiger Arbeitgeber in der 
Region war, übersiedelt nach Pischelsdorf und wird mit der Rosendahl Maschinen GmbH, die ebenfalls 
im Besitz der Knillgruppe ist, zusammengeführt.
Die Marktgemeinde ist gemeinsam mit dem Eigentümer, Herrn Georg Knill, bestrebt, diesen Verlust von 
immerhin 60 Mitarbeitern wettzumachen.
Persönlich bin ich der Meinung, dass es möglich sein wird, an diesem strategisch sehr guten, an der B64 
gelegenen Standort eine annähernd gleich große oder sogar noch größere Firma zu installieren. Nördlich 
angrenzend an das bestehende 10.000 m² große Areal mit Halle stehen nämlich zusätzlich weitere fast 
10.000 m² große Industrieflächen zur Verfügung.
Ich bedanke mich recht herzlich bei den Verantwortlichen der Firma Backtech für die hervorragende 
Zusammenarbeit in den letzten zwei Jahrzehnten und wünsche dem Unternehmen recht viel Erfolg.

Es gäbe noch viel mehr zu berichten, aber alles Weitere im nächsten Schreiben.

St. Ruprechter Ergebnis der Landtagswahl 2010
3 Landtagswahl

26.09.2010

SPÖ ÖVP KPÖ GRÜNE FPÖ BZÖ CPÖ ANDERE
2005 31,49 48,09 5,33 8,59 3,44 1,908 0 1,05
2010 28,46 42 4,19 8,81 11,92 3,545 1,07 0,00
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Gesamtwahlergebnis St. Ruprecht/Raab
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GratulationenGemeinderatsbeschlüsse vom 17.05.2010
Änderung im Gemeinderat
Bgm. Pregartner hat sein Gemeinderatsmandat zurückgelegt und ist nun wieder Volksbürgermeister. 
An seine Stelle rückte Herr Franz Loder-Taucher in den Gemeinderat nach.
Herr GR Loder-Taucher wurde auch in diverse GR-Ausschüsse gewählt (siehe Übersicht der 
Ausschüsse und deren Mitglieder auf Seite 5).

Förderansuchen Kanalvorhaben Wolfgruben
Die geschätzten Gesamtkosten von € 670.000,– sollen durch Anschlusskosten, Bundes- und Landes-
förderung sowie Gemeindeförderung aufgebracht werden. Ein entsprechendes Förderungsansuchen bei 
Bund und Land wurde eingebracht. Sobald diese Förderungszusagen vorliegen, kann die Ausschreibung 
erfolgen. Eine Fertigstellung ist voraussichtlich bis Ende 2013 zu erwarten.

Kanalabgabenerhöhung
Nachdem unsere Kanalabgabenordnung vom Land überprüft und in einigen Formulierungen 
entsprechend anzupassen war, wurde auch eine 5-prozentige Erhöhung der Kanalbenützungsgebühren ab 
1. August 2010 beschlossen (die letzte Erhöhung wurde 2005 vorgenommen). 
Diese Erhöhung war erforderlich, da trotz wiederholter Hinweise in dieser Gemeindezeitung die 
Einbringung von Fremdstoffen (Damenbinden, Textilien, Plastik usw.) nicht eingedämmt werden 
konnte. Diese Fremdeinträge führen zu höheren Betriebskosten (Strom, Arbeitszeit, zusätzliche 
Reparaturen usw.) und machen auch den Einbau einer vorgeschalteten Rechenanlage unabdingbar. 

Förderungsansuchen Tanklöschfahrzeug
Da das Tanklöschfahrzeug der FF St. Ruprecht/R. nach 25 Jahren bereits sehr veraltet ist und nicht mehr 
den heutigen Anforderungen entspricht, soll ein modernes RLFA 2000 mit Technik- und 
Bergeausrüstung angeschafft werden. Die Kosten von rund € 400.000,– sollen vom Land Steiermark mit 
€ 150.000,– subventioniert werden. Es wurde beschlossen, ein diesbezügliches Förderungsansuchen 
einzureichen. Der RLFA 2000 wird voraussichtlich im Jahr 2012 geliefert werden.

Wegauflassung Weizbachgasse
Nach Abschluss des Ermittlungsverfahrens hat unser Gemeinderat beschlossen, einen Teil des 
Gemeindeweges „Weizbachgasse“ (Zufahrt Fam. Pfingstl/Thaqi + angrenzender Garten) aus dem 
öffentlichen Gut auszuscheiden und in freies Gemeindevermögen zu übernehmen. Nach Aufnahme 
dieser Flächen im Grundbuch werden diese an Herrn Siegfried Pfingstl verkauft.

Subvention Tennisclub
Der Tennisclub erhält für einen neuen Rasenmäher eine finanzielle Unterstützung in der Höhe von 20 % 
des Kaufpreises, somit € 456,–.

Gleichbehandlungsbeauftragte
Frau Monika Storer wurde für weitere fünf Jahre als Gleichbehandlungsbeauftragte innerhalb der 
Gemeinde gewählt.

Subventionsansuchen Parkfest
Das Ansuchen um eine Gemeindeförderung für das Parkfestival des FC-Donald wurde abgelehnt.
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Gemeinderatsbeschlüsse vom 17.05.2010





 
 
 
 
 


 
 
 
 
 


 
 
 
 
 


 
 
 
 
 


 
 
 
 
 


 
 
 
 
 
 
 





 
 
 
 
 


 
 
 
 
 


 
 
 
 
 


 
 
 
 
 


 
 
 
 
 


 
 
 
 
 
 
 

Asphaltierung Teichweg

Auch nach monatelangen Verhandlungen konnten bis dato die erforderlichen straßen- und 
eisenbahnrechtlichen Genehmigungen für die Landesstraßen-Einbindung im Bereich der 
Eisenbahnkreuzung beim „Locker-Teich“ nicht vorgewiesen werden. Dieser Kreuzungsausbau ist jedoch 
Voraussetzung für ein vollwertiges Bauland lt. „Teilbebauungsplan 2007 - Heubergergrund“ und 
Grundlage für eine Übernahme des Teichweges als Gemeindestraße. 
Trotzdem hat sich nun der Gemeinderat dafür entschieden, den Teichweg bis Fam. Überbacher zu 
asphaltieren, um den dortigen Bewohnern eine staubfreie Zufahrt zu ermöglichen. Die vertraglichen 
Belange bez. einer Übernahme der Straße wurden vorerst ausgesetzt.

Filmvorführungen an Schulen 

Für Filmaufführungen an Schulen muss vom Schulerhalter nach dem Urheberrechtsgesetz eine Vergütung 
an die Verwertungsgesellschaften geleistet werden. Gemeinde- und Städtebund haben nun einen 
Rahmenvertrag für alle österreichischen Gemeinden ausgehandelt, der eine Vergütung von € 0,60 (netto) 
pro Schüler und Schuljahr vorsieht und somit bei rund der Hälfte des geforderten Preises liegt.
Unser Gemeinderat hat beschlossen, diesem Rahmenvertrag beizutreten.

Bürgschaft WOR-Darlehen

Der WOR hat für die Erneuerung der Transportleitung Albersdorf-Gleisdorf ein Darlehen in Höhe von 
€ 235.000,– bei der BAWAG P.S.K. aufgenommen. Der Gemeinderat hat beschlossen, den auf unsere 
Gemeinde entfallenden Haftungsanteil von € 24.416,50 zu übernehmen.
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Gratulationen

Gemäß §42 des Steiermärkischen Raumordnungsgesetzes 2010, LGBl. 49/2010 fordert der Bürgermeister 
öffentlich auf, Anregungen auf Änderungen des örtlichen Entwicklungskonzeptes und des 
Flächenwidmungsplanes einzubringen. 
Jedes Gemeindemitglied sowie jede physische und juristische Person, die ein berechtigtes Interesse 
glaubhaft machen kann, hat die Möglichkeit, Bauvorhaben und sonstige Planungsinteressen sowie
Planungsanregungen in der Zeit vom 

	 1. Oktober 2010 bis 26. November 2010

während der Amtsstunden (Mo–Fr von 7–12 Uhr sowie Mo, Di und Do von 13–18 Uhr) beim 
Marktgemeindeamt St. Ruprecht a. d. Raab schriftlich einzubringen.

Eigentümer von Grundstücken, deren Verwendung als Vorbehaltsfläche möglich ist, werden aufgefordert, 
diese Grundstücke der Gemeinde zum Kauf anzubieten.

Öffentliche Kundmachung

Der Flächenwidmungsplan 4.0 der Marktgemeinde St. Ruprecht/Raab 
ist seit 6. Jänner 2006 rechtswirksam.

Charlotte Hammer
85 Jahre

Karl Neffe
80 Jahre

Maria Sikora
85 Jahre

Walter Hebenstreit
80 Jahre

Amtlicher Teil

Aloisia Friedl
85 Jahre

Die Marktgemeinde 
St. Ruprecht/Raab 

gratuliert 
den Jubilaren 

nochmals 
recht herzlich!

Franz Pendl
85 Jahre
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GratulationenAmtlicher Teil

Die Bundesanstalt Statistik Österreich ist gemäß der Verordnung BGBl. II Nr. 122/2010 des 
Bundesministers für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft mit der Durchführung der 
Agrarstrukturerhebung mit Stichtag 31. Oktober 2010 beauftragt. 

Die Erhebung ist als Vollerhebung in allen land- und forstwirtschaftlichen Betrieben durchzuführen, für 
die zumindest eines der folgenden Kriterien zutrifft:

	 ein Hektar landwirtschaftlich genutzte Fläche; 
	 drei Hektar Waldfläche;
	 25 Ar Erwerbsweinbaufläche;
	 15 Ar intensiv genutzte Baumobstfläche oder 10 Ar intensiv genutzte Beerenobst-, Erdbeer-, 
	 Gemüse-, Hopfen-, Blumen- oder Zierpflanzenfläche oder Reb-, Forst- oder Baumschulfläche;
	 ein Ar überwiegend gewerbsmäßig bewirtschaftete Gewächshäuser (Hochglas, Folientunnel, 
	 Niederglas);
	 drei Rinder oder fünf Schweine oder zehn Schafe oder zehn Ziegen oder mindestens 100 Stück
	 Geflügel aller Art.

Sollte der Betrieb keines der angeführten Kriterien erfüllen, ist unbedingt eine Leermeldung abzugeben.

Ablauf der Erhebung
Die Erhebung wird ausschließlich mittels elektronischen Fragebogens abgewickelt. 
Die dafür erforderlichen Unterlagen inklusive der persönlichen Zugangsdaten für den Fragebogen 
erhalten die Auskunftspflichtigen per Post von der Bundesanstalt Statistik Österreich. 
Den Auskunftspflichtigen stehen wieder zwei Meldemöglichkeiten zur Verfügung:
	 selbst über den eigenen PC (Direktmelder) oder
	 über das Gemeindeamt  

Für die Selbstausfüllung ist der Zeitraum vom 31. Oktober 2010 bis Ende November 2010 vorgesehen. 
Mit Unterstützung der Gemeinde ist die Meldung bis spätestens 31. März 2011 durchzuführen.
Wenn Sie die Hilfe der Gemeinde in Anspruch nehmen wollen, dürfen wir Sie ersuchen, rechtzeitig mit 
dem zuständigen Gemeindebediensteten Kontakt aufzunehmen. 
Bitte bringen Sie zur Befragung im Gemeindeamt unbedingt Ihre persönlichen Zugangsdaten 
(Benutzerkennung und Passwort) mit, da die Gemeinde ohne diese Daten die Erhebung nicht durchführen 
kann. Nehmen Sie gegebenenfalls auch alle erforderlichen Unterlagen mit. Dies erleichtert das Ausfüllen 
des Fragebogens und verkürzt die Zeit Ihrer Anwesenheit auf der Gemeinde. 

Weiters empfehlen wir Ihnen, sich bereits vorab über den Erhebungsinhalt zu 
informieren: Hinweise dazu finden Sie in der Broschüre „Ausfüllanleitung für den 
elektronischen Fragebogen“ oder im Internet auf www.statistik.at unter 
„Fragebögen“ >> „Land- und Forstwirtschaft“ > „Agrarstrukturerhebung 2010“. 
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Anzeige



























• 


• 


• 




• 







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Wissenswertes

Heizkostenzuschuss 
Winter 2010/2011 des Landes Steiermark

Da die Heizkosten massiv ansteigen, gewährt die Steiermärkische Landesregierung auch heuer wieder 
einen einmaligen Heizkostenzuschuss in der Höhe von € 120,– für Ölheizungen und € 90,– für Heizungen 
mit sonstigen Brennstoffen.
Der Heizkostenzuschuss kann heuer wieder zwischen 18. Oktober und 17. Dezember 2010 in der 
Gemeinde beantragt werden.
Personen, die einen Anspruch auf die Wohnbeihilfe Neu haben, können wiederum keinen Antrag auf 
Heizkostenzuschuss stellen, da die Wohnbeihilfe Neu auch Betriebskosten umfasst.
Die Einkommensgrenzen gelten diesmal auch für jene Personen, die von der Rezeptgebühr befreit sind.
 
Voraussetzungen:
Das anrechenbare monatliche Haushaltseinkommen darf nicht überschritten werden. 
Dieses beträgt für:
1-Personen-Haushalte € 915,–
Ehepaare oder Haushaltsgemeinschaften € 1.371,50
Alleinerzieherinnen bzw. Alleinerzieher € 830,–
Erhöhungsbeitrag pro Familienbeihilfe beziehendes Kind  € 263,–

Erforderliche Unterlagen:
Einkommensnachweis aller im Haushalt lebenden Personen!

Ing. Kohlbacher übergab gemeinsam mit 
Bürgermeister Herbert Pregartner am 11. 09. 2010 
die elf neuen Wohnhäuser beim Fünfinger-Ring an 
die Besitzerinnen und Besitzer.
Wir freuen uns über dieses schöne Projekt und 
beglückwünschen unsere neuen 
Gemeindebürgerinnen und -bürger und bedanken 
uns bei ihnen, dass sie St. Ruprecht/Raab zu ihrem 
Lebensmittelpunkt gewählt haben.

Ko h l b a c h e r  S i e d l u n g
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Fraktionsberichte

Die Bürgerliste FÜR war bei den Gemeinderatswahlen 2010 laut „Kleine Zeitung“ mit 
zwei Mandaten die erfolgreichste Bürgerliste des Bezirkes Weiz. Wir danken allen 
unseren Wählerinnen und Wählern und versprechen, dass wir uns sehr bemühen 
werden St. Ruprecht mit zu gestalten!. 
In allen unseren Aussendungen haben wir immer betont, dass wir gerne gemeinsam 
FÜR St. Ruprecht arbeiten möchten. 
Schon bei der konstituierenden Sitzung des Gemeinderates wurde uns gezeigt, dass 
dies nicht gewünscht wird. Die Anzahl der Ausschussmitglieder wurde mit den 
Stimmen der ÖVP auf 5 reduziert, damit war nur noch die ÖVP (4) und die SÖG (1) 
in den Ausschüssen vertreten. Unser Antrag, dass zumindest jede Fraktion einen 
Sitz in jedem Ausschuss hat, wurde mit den Stimmen der ÖVP abgelehnt.  
Nach einem Artikel in der „Kleinen Zeitung“ wurde von der ÖVP ein Sitz abgegeben, 
aber nicht an die drittstärkste Fraktion (FÜR), sondern an die SPÖ. Somit ist die 
Bürgerliste FÜR die einzige Fraktion, die in keinem Ausschuss vertreten ist. 
Wir werden trotzdem versuchen unsere Vorstellungen einzubringen und FÜR St. 
Ruprecht zu arbeiten. 
Wolfgang Neffe, Bianka Emmerich 

www.fuer-st-ruprecht.at 

  

Gemeinsam sind wir stark ! 
Das wird in St.Ruprecht oft falsch verstanden. Wer nicht für mich ist, ist gegen mich. Als 
Gemeinschaft haben wir nichts davon, wenn wir nur Jasager haben. So eine Gesellschaft 
bricht schneller zusammen als man glaubt. Nur der ehrliche Dialog bringt uns weiter. Die 
unterschiedlichsten Standpunkte auf einen Nenner gebracht, sind die Lösung um die wir alle 
ringen müssen. 
Der bequeme Weg ist zwar oft verführerisch, aber er führt letztlich in die Aufgabe der 
Autonomie und Eigenständigkeit. Und gerade dafür wollen wir uns für alle 
St.RuprechterInnen  einsetzen. Wir, von SÖG sind überzeugt, das geht nur wenn wir uns 
zaum setzen und uns kennenlernen, und uns offen über die Welt und Gott austauschen. 
Ob wir uns über uns, Hinweistafeln, Hauptplatz, Verkehrskonzept, Mobilität, Umweltschutz, 
Mülltrennen, Hausbauen, Erneuerbare Energie, Energieautarkie, Vollwärmeschutz, 
Kanalisation, Einklangswert oder Erziehung, Schulsystem, Kirche, Wirtschaftskrise, 
Mindestsicherung, Pensionssystem, Umverteilung austauschen/unterhalten/informieren 
bestimmst Du/Sie. 

Wir laden Dich/Sie recht herzlich zum  
zaumsitzen und schnablwetzen  

Foto   ins  GH. Locker    Foto 
Andrea  am  12.7.2010 um 20°° Uhr ein.  Thomas 
  Auf ein S oziales – Ö kologisches – G emeinsames  
  freuen sich die GRin Andrea Leopold und 
    GR Thomas Matzer  

Man hat es nicht immer leicht!
Schon seit Jahren gibt es Pläne, im Park Stationen für Strom, Wasser und Abwasser  zu errichten, um die 
diversen Vereine bei der Durchführung ihrer Veranstaltungen zu entlasten. Auf die Anfrage, wann das 
erledigt wird, bekommt man zur Antwort: „Wir haben kein Geld.“ Auf meine Frage: „Wie viel Geld hat 
die Gemeinde bzw. wieviel hat sie nicht?“ habe ich bis heute keine Antwort erhalten.  
Wie soll man Beschlüssen, die Ausgaben verursachen, zustimmen, wenn man nicht weiß, ob sich die 
Gemeinde das überhaupt leisten kann?

Wolfgang Neffe

Bianka Emmerich hat bei der letzten Sitzung angeregt, die Termine der Gemeinderatssitzungen nicht nur 
auf der Amtstafel am Gebäude der Gemeinde, sondern auch auf der Homepage  www.st.ruprecht.at 
anzukündigen. Da dies praktisch kein Aufwand ist und auch keine Kosten verursacht, hoffen wir, dass 
dieser Vorschlag auch umgesetzt wird.
Wir meinen, dass das Medium Internet viel mehr zur Weitergabe von Informationen an die Bevölkerung 
genutzt gehört. Wenn man schon eine Homepage hat, dann sollte man sie auch warten!

Aktuelle Kommentare nach jeder Gemeinderatssitzung finden sie auf www.fuer-st-ruprecht.at.

S I E  B R A U C H E N  –  W I R  H A B E N

SÖG-STAND
Jeden 1. Samstag im Monat von  9.00 bis 11.00 Uhr

am Hauptplatz in St. Ruprecht/R.
 

 

 

Wir werden Schönes, gut Brauchbares günstig anbieten!
Melden Sie sich bei Andrea Leopold (0664/180 47 49) oder bei Thomas Matzer (03178/3573), 

wenn sie etwas zum Weitergeben haben. 

Schauen Sie zwischen 9.00 und 11.00 Uhr am Hauptplatz in St. Ruprecht vorbei.
Damit wir Gemeinsam die Ökologische und Soziale Situation in unserer Region verbessern. 

„Red ma ned nur drüber, sondern tua ma wos!“
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
























Die ÖVP- Ortsgruppe St. Ruprecht 
dankt allen Wählerinnen und 
Wählern die der ÖVP und 
Landeshauptmannstellvertreter 
Hermann Schützenhöfer ihre Stimme 
gab. 

Die ÖVP-Ortsgruppe St. Ruprecht/Raab 
dankt allen Wählerinnen und Wählern, die 

der ÖVP und Landeshauptmannstellvertreter 
Hermann Schützenhöfer 

ihre Stimme gegeben haben.

Die ÖVP- Ortsgruppe St. Ruprecht 
dankt allen Wählerinnen und 
Wählern die der ÖVP und 
Landeshauptmannstellvertreter 
Hermann Schützenhöfer ihre Stimme 
gab. 

Erfolgsgeschichte Steiermark
Trotz der 5-Jahres-ÖVP-Totalblockade ist es der steirischen SPÖ unter LH Franz Voves gelungen, 21 von 
23 Punkten des Arbeitsübereinkommens durchzusetzen. Mit dieser erfolgreichen Zwischenbilanz ist die 
Steiermark eindeutig auf der Überholspur.
In der Steiermark wird mit einer beispielgebenden SPÖ-Politik der Wirtschaftskrise entgegengehalten. 
Landeshauptmann Franz Voves und sein Team setzen auf eine Politik, die für die notwendige Balance 
zwischen wirtschaftlichem Fortschritt und gelebter sozialer Gerechtigkeit sorgt.
„Besonders in schwierigen Zeiten ist es wichtig, dass neben den konjunkturbelebenden Maßnahmen für 
die Wirtschaft auf die Menschen in unserem Land nicht vergessen wird. Daher liegt neben dem 
Schwerpunkt ‚Wirtschaft & Beschäftigung‘ der Fokus ganz besonders auf dem Bereich ‚soziale 
Gerechtigkeit‘“, betont LH Franz Voves. In der Steiermark ist in den letzten fünf Jahren der SPÖ-
geführten Landesregierung sehr viel umgesetzt worden: so etwa massive Investitionen in Forschung und 
Entwicklung, bildungspolitische Pionierarbeit mit der ‚Neuen Mittelschule‘, der Gratis-Kindergarten, 
Wohnbeihilfe Neu, erhöhte Heizkostenzuschüsse oder die Abschaffung der Studiengebühren an den 
landeseigenen Fachhochschulen und wirksame Programme zur Unterstützung für den (Wieder-)Einstieg 
in den Arbeitsmarkt. Landeshauptmann Franz Voves und sein Team sind überzeugt davon, dass die 
zahlreichen Maßnahmen greifen werden und die Steiermark 
wieder an die erfolgreiche Zeit vor dieser weltweiten Krise 
anschließen wird.

Bild: LH Franz Voves auf „Steiermark-Tour“ in der Region Oststeiermark 
bei der Besichtigung des Weizer Energie-Innovations-Zentrums.
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ARGE St. Ruprecht/R.

Die Arbeitsgemeinschaft St. Ruprecht ließ den Sommer über mit zahlreichen 
„käferböhnlichen Aktivitäten“ aufhorchen. Köstlichkeiten wie zum Beispiel das 
„Original St. Ruprechter Käferbohnenweckerl“, das „Käferbohneneis“ oder „Apfel, 
Kürbis & Bohne“ stellten das St. Ruprechter Leitprodukt genauso in den 
Mittelpunkt wie zahlreiche andere Aktivitäten.
















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Großer Erfolg von „Feuerfest und Bohnenstark“

Am Freitag, 25. Juni 2010 wurde im Rahmen des
Familienfestes „Feuerfest & Bohnenstark“ im Park von
St. Ruprecht das „Original St. Ruprechter
Käferbohnenweckerl“ der Öffentlichkeit präsentiert.
Außerdem wurde der erste St. Ruprechter
Käferbohnenkönig „gekrönt“ und das St. Ruprechter
Maskottchen getauft. Rund 600 Besucher feierten
umweltbewusst nach dem Motto „Gscheit Feiern“. 

Das Fest war nur durch die vorbildliche Zusammenarbeit der vielen beteiligten Vereine (Kirchenchor, 
Tennisverein, Marktkapelle, Jump, SÖG, Elternverein, ARGE) sowie der zahlreichen Privatpersonen und 
der Schulen und Kinder, die allesamt von Thomas Matzer koordiniert wurden, möglich.
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






























Bohnenstarke Köstlichkeiten aus St. Ruprecht an der Raab

Die regionale Wirtschaft nachhaltig zu stärken und zu vernetzen ist ein
Grundanliegen der ARGE St. Ruprecht und deren rund 40 Partnern aus der 
Region. Ein weiterer Schritt dazu ist die Präsentation des „Original 
St. Ruprechter Käferbohnenweckerls“ – ein Gebäck mit Zutaten 
ausschließlich aus St. Ruprecht und deren ARGE Partnern:
Die Steirischen Käferbohnen stammen von der STEIRERKRAFT, das Mehl 
aus der ortsansässigen „Watzl Mühle“.

Produziert wird das Weckerl von der Traditionsbäckerei Franz
Tengg in Weiz, erhältlich ist das köstliche Gebäck im Sparmarkt Pratscher in St. Ruprecht und natürlich 
in den Filialen der Bäckerei Tengg sowie ausgewählten Geschäften der Region. 
Eine weitere Köstlichkeit ist das Ruprechter Käferbohneneis, das exklusiv im Erlebniscafe Azzurro
angeboten wird. Das Eis wird täglich frisch produziert und enthält nur beste Zutaten wie echte Sahne, 
Milch und natürlich Käferbohnen von der STEIRERKRAFT.
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Edmund der Erste – Bohnenkönig von St. Ruprecht

Im Rahmen des Familienfestes „Feuerfest & Bohnenstark“ wurde auch der 
erste St. Ruprechter Käferbohnenkönig gekrönt. 
Allen Bohnenkönig-Kandidaten hatten dieselben Voraussetzungen: Sie durften 
ein Käferbohnentörtchen vernaschen, das Törtchen mit der „goldenen“
Bohne in der Mitte krönte den örtlichen Hauptschuldirektor Edmund Sackl
zum König.
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 „Bohnita“ – die sympathische Bohne aus St. Ruprecht

Ein weiterer Höhepunkt des Abends war die Taufe des St. Ruprechter Maskottchens. 
Im Rahmen eines Namenswettbewerbes wurde um Vorschläge gebeten. Aus über 
300 Einsendungen wurde vom Publikum der Name „Bohnita“ ausgewählt. 
Einen richtig großen Auftritt hatte „Bohnita“ wieder von 11.-12. September 2010 im
Rahmen des großen Erntedankfestes am Heldenplatz in Wien. Sie konnte mit den 
rund 300.000 Besuchern feiern und im Auftrag der GenussRegionen Österreich 
unser Leitprodukt und unsere Gegend präsentieren. Viele Fotoshootings und 
Pressegespräche erwarteten unsere „Bohnita“, die so zur Steigerung des 
Bekanntheitsgrades unserer Region und deren Akteure beiträgt.

„Markttage“ in St. Ruprecht/Raab - Aktionen, Schnäppchen, Sonderangebote

In der Woche vom 13.-19. September 2010 fanden die St. Ruprechter Markttage statt. 
In diesem Zeitraum gab es bei allen mitwirkenden Betrieben Aktionen, Schnäppchen und Sonderangebote.
Am Samstag, 18. September 2010 gab es gegenüber der Musikschule einen kleinen Kirtag mit
Rahmenprogramm. 
Bereits ab Mittwoch, 15. September präsentierten sich „Meine GÜTE – meine GÜnstigen TEile“, 
Trachtenmode und aktuelle Herbst/Wintermode für Damen und Herren zu Top-Preisen und eine 
Antikmöbel Ausstellung. Freitags gab die Marktkapelle ein kleines Konzert und die Grillmeister vom 
Marktheurigen Strobl verwöhnten mit Speisen vom offenen Feuer. 
Der Marktheurige Strobl war auch für den 4. Teil des St. Ruprechter Kulinarischen Jahreskalender
zuständig: Käferböhnliche Köstlichkeiten kombiniert mit Apfel- und Kürbiskreationen. 
Zum Start am 10. September sogar mit musikalischer Begleitung der “Knoatzn Buam“ und der 
Präsentation der neuen Radtouren durch den „Garten Österreichs“ - rund um den Raabtalradweg und 
St. Ruprecht.
Zum Abschluss der St. Ruprechter Markttage sollte am Sonntag, dem 19. September dann das traditionelle
Pfarrfest abgehalten werden, das aber leider aufgrund des schlechten Wetters abgesagt werden musste.
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

Feuerfest & Bohnenstark 
Am 25. Juni wird es „Feuerfest und Bohnenstark“ im Park von St. Ruprecht. Erstmalig gibt es ein 

gemeinsames Fest mit Mitwirkenden der Volks-, Haupt- und Musikschule, Marktgemeinde & ARGE 

St. Ruprecht und viele Vereine des Ortes! Ab 18:00 Uhr gibt es musikalische und künstlerische 

Darbietungen, die Kür des Käferbohnenkönigs,  Premiere des „Original St. Ruprechter 

Käferbohnen-Weckerls“ und die Taufe des St. Ruprechter Maskottchens. Viele "böhnliche" 

Spezialitäten und Unterhaltungsmusik laden zum gemütlichen Beisammensein ein. Eintritt frei! 

Die Partnerbetriebe der ARGE St. Ruprecht:




 3. Oktober - Erste St. Ruprechter Käferbohnenradrundfahrt

Am Sonntag, 3. Oktober 2010 fand erstmalig, geplant und koordiniert durch die beiden Mitglieder des 
ARGE Teams Maria Heuberger und Günther Steininger, die erste St. Ruprechter Käferbohnenradrund-
fahrt statt. Startpunkt der familienfreundlichen Fahrt - bei der kein Nenngeld zu bezahlen war - war das 
Garten-Hotel Ochensberger. Alle Teilnehmer erhielten einen kostenlosen Tee oder Kaffee. 
Wer nicht mit dem eigenen Fahrrad fahren mochte, konnte sich Dank der Beteiligung der Energie-Region 
bei dieser Veranstaltung nach vorheriger Reservierung gratis ein Pedelec (Elektrofahrrad) ausborgen. 
Die erste Station der Käferbohnenradrundfahrt war die STEIRERKRAFT, wo eine Betriebsbesichtigung 
am Programm stand. Nach der Fahrt über Krottendorf nach Weiz wurde beim Gasthof Allmer eingekehrt.
Dort gab es zur Stärkung eine Käferbohnensuppe und ein Original St. Ruprechter Käferbohnenweckerl. 
Mit neuer Energie ging es dann durchs Bärental, vorbei an einem Käferbohnenacker wo auf alle 
Teilnehmer Säfte vom Gansrieglhof zur Erfrischung warteten. 
Die Heimfahrt führte über die Stadlerstraße nach St. Ruprecht. Zum Abschluss wurde ins Landhotel
Locker eingekehrt. Das „Abschluss-Schnapserl“ (natürlich auch die alkoholfreie Alternative) sowie
alle anderen Köstlichkeiten an allen Stationen der Tour wurden vom Tourismusverband Weiz
gesponsert. Wer mochte, konnte den Tag bei einer gemütlichen „Radl-Jausn“ ausklingen lassen. 
Auf alle großen und kleinen Teilnehmer wartete viel Spaß und ein Gewinnspiel, alle Kinder bekamen
einen kleinen Preis.
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NeuheitAktuelles

Ehrung einer treuen Besucherin

Frau Elfriede Runge aus Hannover in Deutschland verbrachte heuer bereits 
zum 40. Mal ihren Urlaub in St. Ruprecht/Raab im Landhotel Locker. 
Für ihre Treue überreichte ihr Vize-Bgm. Wiedner einen zauberhaften 
Blumengruß!

Diese Zusammenführung beider Unternehmen sichert, durch die optimale Nutzung gemeinsamer 
Ressourcen und den Austausch von gegenseitigem Know-how, langfristig den Wettbewerbsvorteil.

Mit mehr als 350 hochqualifizierten Beschäftigten ist Pischelsdorf der größte Firmenstandort innerhalb 
der KNILL-Gruppe. 

BACKTECH möchte sich auf diesem Weg bei der Gemeinde St. Ruprecht/Raab 
für die langjährige, gute Zusammenarbeit bedanken. 

Seit knapp 20 Jahren ist die BACKTECH  Maschinenbau- und Handels Ges.m.b.H. nun in St. Ruprecht/
Raab ansässig und seitdem ein wichtiger Arbeitgeber in der Region. 

Die KNILL-Gruppe baut ihre Kompetenzen im Sondermaschinenbau weiter aus und führt in diesem 
Rahmen die steirischen Unternehmen an einem Standort zusammen. Damit werden die beiden erfolgreichen 
Gruppenunternehmen BACKTECH und die Rosendahl Maschinen GmbH zusammengeführt. 
Die Übersiedelung nach Pischelsdorf soll bis Jahresende abgeschlossen sein. 

In einer strategischen Geschäftseinheit der 
Rosendahl Maschinen GmbH wird die etablierte 
Marke BACKTECH weiterentwickelt und 
ausgebaut. Der neue Standort bietet
BACKTECH eine Infrastruktur mit modernsten 
Fertigungsmaschinen und neu investierter 
Bäckerei als Test- und Schulungscenter für 
Partner und Kunden. 

N e u e r  F i r m e n s t a n d o r t  f ü r 

Eine große Freude hat der junge St. Ruprechter Maurice-Edward Hopper 
mit seinem neuen Computer!
Herr Gerwin Frühauf hat Anfang September seinen nicht mehr 
benötigten Computer großzügig an Maurice-Edward verschenkt.
Die Marktgemeinde St. Ruprecht/R. ist stolz, noch solch hilfsbereite 
Bürger in ihrer Gemeinde zu haben und dankt Herrn Frühauf sehr 
herzlich für seine selbstlose Spende!

Ehrenhafter Bürger
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Raiffeisen

             Raiffeisenbank
St. Ruprecht a.d. Raab



Seite 17

Raiffeisen

Raiffeisen-Sumsi-Rucksäcke für die Schulanfänger

Raiffeisen-Sumsi-Rucksäcke für die Schulanfänger 

Anlässlich des 
Schulanfanges über-
reichte die 
Raiffeisenbank St. 
Ruprecht/Raab an 
alle Schulanfänger 
Sumsi-Rucksäcke mit 
tollem Inhalt. Neben 
Spielsachen finden 
die Schüler in den 

Rucksäcken eine Jausenbox sowie eine Warnweste zur sicheren Bestreitung des 
Schulweges vor. Die Raiffeisenbank wünscht allen Schülern und Lehrern viel Erfolg 
und Spaß im kommenden Schuljahr. 

Raiffeisen Wertpapier-Club-Ausflug 2010 

Der diesjährige Ausflug des 
Raiffeisen Wertpapier-Clubs 
führte die rund 20 Teilnehmer 
nach München. Neben der 
Stadt war bereits die Anreise 
ein Erlebnis, da diese wieder 
mit dem Zug erfolgt ist. 
Neben dem Kulturellen 
(Schloss Nymphenburg, 
Innenstadt, Olympiaturm, 
Marienkirche uvm.) kam auch 
der wirtschaftliche Aspekt nicht 
zu kurz. So wurden das neue 

BMW-Auslieferungszentrum 
und das BMW-Museum besucht. Für alle Teilnehmer war die Besichtigung der 
Allianz-Arena ein großes Erlebnis. 

Generalversammlung der Raiffeisenbank St. Ruprecht/Raab 

Trotz des wirtschaftlich schwierigen 
Umfeldes konnte die Raiffeisenbank St. 
Ruprecht/Raab bei der diesjährigen 
Generalversammlung wieder äußerst 
zufriedenstellende Zahlen präsentieren.  
Herrn GL Wolfgang Neffe wurde unter 
Anwesendheit von Verbandsdirektor- 
Stellvertreter des Raiffeisenverbandes 
Steiermark – Herrn Dr. Hans Siebenbäck –  
für die langjährige Tätigkeit in der 
Raiffeisenbank St. Ruprecht/Raab gedankt 
und Ihm alles Gute für den ab 1. August 
beginnenden Ruhestand gewünscht.  

Raiffeisen-Sumsi-Rucksäcke für die Schulanfänger 
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Allianz-Arena ein großes Erlebnis. 

Generalversammlung der Raiffeisenbank St. Ruprecht/Raab 

Trotz des wirtschaftlich schwierigen 
Umfeldes konnte die Raiffeisenbank St. 
Ruprecht/Raab bei der diesjährigen 
Generalversammlung wieder äußerst 
zufriedenstellende Zahlen präsentieren.  
Herrn GL Wolfgang Neffe wurde unter 
Anwesendheit von Verbandsdirektor- 
Stellvertreter des Raiffeisenverbandes 
Steiermark – Herrn Dr. Hans Siebenbäck –  
für die langjährige Tätigkeit in der 
Raiffeisenbank St. Ruprecht/Raab gedankt 
und Ihm alles Gute für den ab 1. August 
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Jausenbox sowie eine Warnweste zur sicheren Bestreitung des 
Schulweges vor. 
Die Raiffeisenbank wünscht allen Schülern und Lehrern viel 
Erfolg und Spaß im kommenden Schuljahr.
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Raiffeisen Wertpapier-Clubs 
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Steiermark – Herrn Dr. Hans Siebenbäck –  
für die langjährige Tätigkeit in der 
Raiffeisenbank St. Ruprecht/Raab gedankt 
und Ihm alles Gute für den ab 1. August 
beginnenden Ruhestand gewünscht.  

Der diesjährige Ausflug des Raiffeisen Wertpapier-Clubs führte 
die rund 20 Teilnehmer nach München. Neben der Stadt war 
bereits die Anreise ein Erlebnis, da diese wieder mit dem Zug 
erfolgt ist.
Neben dem kulturellen (Schloss Nymphenburg, Innenstadt, 
Olympiaturm, Marienkirche uvm.) kam auch der wirtschaftliche 
Aspekt nicht zu kurz. 
So wurden das neue BMW-Auslieferungszentrum und das 
BMW-Museum besucht. Für alle Teilnehmer war die 
Besichtigung der Allianz-Arena ein großes Erlebnis.

Generalversammlung der Raiffeisenbank St. Ruprecht/Raab
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Raiffeisen Wertpapier-Clubs 
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BMW-Auslieferungszentrum 
und das BMW-Museum besucht. Für alle Teilnehmer war die Besichtigung der 
Allianz-Arena ein großes Erlebnis. 

Generalversammlung der Raiffeisenbank St. Ruprecht/Raab 

Trotz des wirtschaftlich schwierigen 
Umfeldes konnte die Raiffeisenbank St. 
Ruprecht/Raab bei der diesjährigen 
Generalversammlung wieder äußerst 
zufriedenstellende Zahlen präsentieren.  
Herrn GL Wolfgang Neffe wurde unter 
Anwesendheit von Verbandsdirektor- 
Stellvertreter des Raiffeisenverbandes 
Steiermark – Herrn Dr. Hans Siebenbäck –  
für die langjährige Tätigkeit in der 
Raiffeisenbank St. Ruprecht/Raab gedankt 
und Ihm alles Gute für den ab 1. August 
beginnenden Ruhestand gewünscht.  

Trotz des wirtschaftlich schwierigen Umfeldes konnte die 
Raiffeisenbank St. Ruprecht/Raab bei der diesjährigen 
Generalversammlung wieder äußerst zufriedenstellende Zahlen 
präsentieren. 
Herrn GL Wolfgang Neffe wurde in Anwesenheit von 
Verbandsdirektor-Stellvertreter des Raiffeisenverbandes Steiermark,  
Herrn Dr. Hans Siebenbäck, für die langjährige Tätigkeit in der 
Raiffeisenbank St. Ruprecht/Raab gedankt und ihm alles Gute für 
den Ruhestand gewünscht. 
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Unsere Jüngsten

Finanziert wurde der Um- und Zubau von den Gemeinden Unterfladnitz und St. Ruprecht/Raab sowie aus 
Bedarfszuweisungsmitteln des Landes Steiermark. 
Für alle, die nun neugierig geworden sind, gibt es am 16. Oktober ab 10.00 Uhr die offizielle 
Eröffnung und anschließend einen Tag der offenen Tür. 
Die Bevölkerung ist dazu herzlich eingeladen.

Z u b a u  K i n d e r g a r t e n 
u n d 

N e u b a u  K i n d e r k r i p p e
Pünktlich zum Beginn des Schuljahres öffnete nach sechs
Monaten Bauzeit der umgestaltete Kindergarten der Gemeinden 
St. Ruprecht/Raab und Unterfladnitz seine Pforten. Neu ab 
heuer ist die Kinderkrippe, in der zur Zeit zehn Kinder von den 
„Pädagoginnen“ Natascha und Sonja betreut werden.

Natascha Stenitzer Sonja Salzger

Mit vielen Neuerungen und Verbesserungen konnten die 93 Kinder des 
Kindergartens in das neue Jahr starten. Neue Parkflächen mit einem eigenen 
Bereich nur für die Kindergartenbusse, neue Lagerräume, eine neue Küche, 
ein neuer Essbereich für die Ganztagskinder, ein neu gestalteter Außenbereich 
mit vielen Freiflächen und Matschgrube zum Spielen sind nur ein Teil der 
Umbaumaßnahmen, die in der letzten Ferienwoche ihren vorläufigen 
Abschluss fanden. Besonders sticht die neue – vom Architekturbüro sperl.
schrag geplante – Kinderkrippe mit einem schönen Vorplatz, den liebevoll 
gestalteten Gruppenräumen, dem Miniklo für die Kleinsten und dem neuen 
Bewegungsraum hervor. 
Natascha Stenitzer leitet die Kinderkrippe, ihr zur Seite steht Sonja Salzger. 
Betreut werden Kinder im Alter von 0 bis 3 Jahren. 
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Aktuelles

Rückblick der Ortsbäuerinnen
Der Nachmittagsausflug der Ortsbäuerinnen führte uns in diesem Jahr ins Steirische Vulkanland. 
Die erste Station war die Kunstschmiede Hiebaum in Lichendorf. 
Aus Eisen wurde von der Hand des Kunstschmieds ein gehämmertes und geformtes Kunstwerk. 
Ob Eingangstüren, Leuchten, Stiegengeländer, Rankengitter und Rosenbögen, Gartenzäune, Skulpturen 
für Garten und Wohnraum oder für die wertschätzende Friedhofgestaltung – die Schmiedekunst der 
Kunstschmiede kennt keine Grenzen.
Anschließend probierten wir im Café Stöhr in St. Stefan im Rosental die hausgemachten Eisspezialitäten  
oder genossen einfach einen Kaffee.
Daraufhin besuchten wir den Romantikgarten der Lebensgärtnerin Rosi Hofer in Lugitsch. 
Im Garten spielen Gehölze, Stauden und Blumen – allen voran die Rosen – eine große Rolle. 
Romantische Sitzplätze lockten zum Verweilen.
Danach fuhren wir zum Weingut Ploder-Rosenberg. 
Unter dem Motto „Angeregt & Fein“ gab es eine Begrüßung 
mit Erfrischung. Wir spazierten vorbei am Schaugarten und 
unternahmen einen Streifzug durch die Verarbeitungs- und 
Kellerräumlichkeiten. Wir holten uns Eindrücke bei einer 
Verkostung im Weinhaus.
Zum Abschluss stärkten wir uns im Buschenschank Grabin in 
Labuttendorf und ließen den Abend gemütlich ausklingen.

Monika Bloder, Maria Eitljörg, Brigitte Raser, Brigitte Strobl

Neue Bus-Linie der Stmk. Landesbahnen von St. Ruprecht/Raab über Breitegg/
Greith nach Bahnhof Weiz bis zum Bundesschulzentrum und zurück.

Steiermärkische Landesbahnen

Weiz – Greith – Breitegg – St. Ruprecht/R. 

Weiz Schulzentrum    06.18  07.06  12.38  13.44  15.34 
Kapruner Generatorstr.   06.20  07.08  12.40  13.46  15.36 
Weiz Bahnhof    06.24  07.12  12.44  13.50      - 
Weiz Gebietskrankenkasse   06.26  07.14  12.46  13.52      - 
Weiz Lehargasse    06.27  07.15  12.47  13.53      - 
Greith Haus Nr. 8    06.30  07.18  12.50  13.56  15.43 
Poschitz Haus Nr. 9    06.31  07.19  12.51  13.57  15.44 
Poschitz Haus Nr. 16    06.32  07.20  12.52  13.58  15.45 
Breitegg GH Schabernak   06.34  07.22  12.54  14.00  15.47 
Breitegg Süd Obsthof Hadler  06.35  07.23  12.55  14.01  15.48 
St. Ruprecht/R. Haus Nr. 238  06.37  07.25  12.57  14.03  15.50 
St. Ruprecht/R. Mühlgasse   06.38  07.26  12.58  14.04  15.51 
St. Ruprecht/R. Hauptplatz   06.39  07.27  12.59  14.05      - 
St. Ruprecht/R. Bahnhof   06.42  07.30  13.02  14.08  15.53 
St. Ruprecht/R. ab       - 08.10  13.05  14.49  16.28 
Gleisdorf an         - 08.18  13.14  14.58  16.36 
St. Ruprecht/R. ab    07.01 08.10      - 14.16  16.02 
Weiz an     07.15 08.21      - 14.27  16.13 

St. Ruprecht/R. – Breitegg – Greith – Weiz 

Zug aus Weiz ab    06.24      -      -  14.36 
St. Ruprecht/R. an    06.37      -      -  14.49 
Gleisdorf ab    05.54      -  12.48      - 
St. Ruprecht/R. an    06.03      -  12.57      - 
St. Ruprecht/R. Bahnhof   06.42  11.51  13.16  15.10 
St. Ruprecht/R. Hauptplatz   06.45  11.54  13.19  15.13 
St. Ruprecht/R. Mühlgasse   06.46  11.55  13.20  15.14 
St. Ruprecht/R. Haus Nr. 238  06.47  11.56  13.21  15.15 
Breitegg Süd Obsthof Hadler  06.49  11.58  13.23  15.17 
Breitegg GH Schabernak   06.50  11.59  13.24  15.18
Poschitz Haus Nr. 16    06.52  12.01  13.26  15.20 
Poschitz Haus Nr. 9    06.53  12.02  13.27  15.21 
Greith Haus Nr. 8    06.54  12.03  13.28  15.22 
Weiz Lehargasse    06.57  12.06  13.31  15.25 
Weiz Gebietskrankenkasse   06.58  12.07  13.32  15.26 
Weiz Bahnhof    07.00  12.09  13.34  15.28 
Kapruner Generatorstr.   07.04  12.13  13.38  15.32
Weiz Schulzentrum    07.06  12.14  13.40  15.34 

Weiz – Greith – Breitegg – St. Ruprecht/R. 

Weiz Schulzentrum    06.18  07.06  12.38  13.44  15.34 
Kapruner Generatorstr.   06.20  07.08  12.40  13.46  15.36 
Weiz Bahnhof    06.24  07.12  12.44  13.50      - 
Weiz Gebietskrankenkasse   06.26  07.14  12.46  13.52      - 
Weiz Lehargasse    06.27  07.15  12.47  13.53      - 
Greith Haus Nr. 8    06.30  07.18  12.50  13.56  15.43 
Poschitz Haus Nr. 9    06.31  07.19  12.51  13.57  15.44 
Poschitz Haus Nr. 16    06.32  07.20  12.52  13.58  15.45 
Breitegg GH Schabernak   06.34  07.22  12.54  14.00  15.47 
Breitegg Süd Obsthof Hadler  06.35  07.23  12.55  14.01  15.48 
St. Ruprecht/R. Haus Nr. 238  06.37  07.25  12.57  14.03  15.50 
St. Ruprecht/R. Mühlgasse   06.38  07.26  12.58  14.04  15.51 
St. Ruprecht/R. Hauptplatz   06.39  07.27  12.59  14.05      - 
St. Ruprecht/R. Bahnhof   06.42  07.30  13.02  14.08  15.53 
St. Ruprecht/R. ab       - 08.10  13.05  14.49  16.28 
Gleisdorf an         - 08.18  13.14  14.58  16.36 
St. Ruprecht/R. ab    07.01 08.10      - 14.16  16.02 
Weiz an     07.15 08.21      - 14.27  16.13 

St. Ruprecht/R. – Breitegg – Greith – Weiz 

Zug aus Weiz ab    06.24      -      -  14.36 
St. Ruprecht/R. an    06.37      -      -  14.49 
Gleisdorf ab    05.54      -  12.48      - 
St. Ruprecht/R. an    06.03      -  12.57      - 
St. Ruprecht/R. Bahnhof   06.42  11.51  13.16  15.10 
St. Ruprecht/R. Hauptplatz   06.45  11.54  13.19  15.13 
St. Ruprecht/R. Mühlgasse   06.46  11.55  13.20  15.14 
St. Ruprecht/R. Haus Nr. 238  06.47  11.56  13.21  15.15 
Breitegg Süd Obsthof Hadler  06.49  11.58  13.23  15.17 
Breitegg GH Schabernak   06.50  11.59  13.24  15.18
Poschitz Haus Nr. 16    06.52  12.01  13.26  15.20 
Poschitz Haus Nr. 9    06.53  12.02  13.27  15.21 
Greith Haus Nr. 8    06.54  12.03  13.28  15.22 
Weiz Lehargasse    06.57  12.06  13.31  15.25 
Weiz Gebietskrankenkasse   06.58  12.07  13.32  15.26 
Weiz Bahnhof    07.00  12.09  13.34  15.28 
Kapruner Generatorstr.   07.04  12.13  13.38  15.32
Weiz Schulzentrum    07.06  12.14  13.40  15.34 
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Anzeige/Berichte
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




             

  
          
            
           















Der 12-jährige Laurin 
Greiter aus unserer 
Nachbargemeinde Mitterdorf 
an der Raab nimmt heuer als 
einziger Steirer im 
Finale vom Kiddy Contest 
am 30. 10. 2010 um 
16.00 Uhr auf ORF 1 teil.

Laurin singt das Lied „Hokus Pokus“, im 
Original „Hey, soul sister“ von Train und hofft 
auf große Unterstützung aus seiner Heimat, da 
über den Sieg auch heuer wieder die Anzahl der 
Anrufe entscheiden wird. Daher bitten wir alle 
St. RuprechterInnen, tatkräftig für den jungen 
Laurin anzurufen.

Unter mehr als 2.000 Bewerbern aus 
Deutschland, Österreich, Schweiz und Südtirol 
schaffte es Laurin, sich unter den zahlreichen 
anderen Kindern zu beweisen. 

Liebe St. Ruprechter BürgerInnen!Bauernbundehrung 
Beim diesjährigen Frühschoppen der ÖVP im 
Marktheurigen Strobl am 1. August 2010 wurden 
langjährige Mitglieder des Steirischen Bauern-
bundes geehrt. Als Ehrengast durften wir 
Bezirksbauernbundobmann Stv. BKR Johann 
Wagner aus Markt Hartmannsdorf begrüßen.
BKR Johann Wagner, Vizebürgermeister Johann  
Wiedner und Bauernbundobmann Heribert 
Eitljörg überreichten den Jubilaren eine 
Urkunde des Bauernbundes und dankten ihnen 
für die langjährige Mitgliedschaft.
50-jährige Mitgliedschaft: Peter Bloder
40-jährige Mitgliedschaft: Berta Bloder, Maria 
Bloder, Heribert Eitljörg sen., Amalia Friedl, 
Christine Hadler, Franz Hasenhütl, Oswald 
Hasenhütl, Maria Hasenhütl, Walburga-Maria 
Kulmer, Maria Meyer, Hans Rosenberger, Johann 
Steiner, Magdalena Watzl.
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Bücherei/Rock´n´Roll

Einladung 
zum 

Erzählkunstabend für Erwachsene

„Wer lacht, lebt länger“
mit dem Märchenerzähler Frederik Frans Mellak

Musik: Maultrommeln, Harfe, Flöten, Klangschalen 

Poesievolle Kleinkunst, so unterhaltsam wie Kabarett, mit Tiefgang und Mut machend

Wann: Freitag 22. 10. 2010 ab 19.30 Uhr
Wo: Musikschule bzw. Bücherei St. Ruprecht/R., Parkstraße 12

Tel.: 03178/5152, E-Mail: buecherei@st.ruprecht.at

„Das war einmal etwas ganz Anderes. Etwas Besonderes.“
Rückmeldung einer Zuhörerin nach einem Erzählkunstabend mit Frederik Mellak

Eintritt: Freie Spende

                                                                                       Euer Bücherei-Team	











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


































































                      



















Was Märchen vermögen, hat Hilde Domin
 in einem kleinen Gedicht zusammengefasst: 

„Nicht müde werden, dem Wunder, 
leise wie einem Vogel, die Hand hinhalten.“

Rock‘n‘Roll
Saisonauftakt

Am 25. September begann wieder die Rock‘n‘Roll-Turniersaison mit 
den Steirischen Meisterschaften für Schüler und Junioren in 
Hitzendorf. Den nächsten Höhepunkt gab es dann eine Woche später, 
nämlich die Weltmeisterschaften für Schüler und Junioren in 
Bütgenbach in Belgien. Gleich drei Paare der Formation 88 
durften Österreich vertreten. 
Fabian Fladerer und Lena Weber traten in der Schülerklasse an. 
David Reicher und Verena Lampeter, Paul Schönauer und Christina 
Lampeter kämpften in der Juniorenklasse mit.

Ein Teil der Vorbereitung war auch heuer wieder das Trainingslager 
in Zadar bei den kroatischen Erfolgstrainern Damir und Renata Sut.
Aber natürlich gab es neben dem harten Training auch jede Menge 
Spaß.
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Anzeige

Humimeter Schaller GmbH, Max-Schaller-Straße 99, 8181 St.Ruprecht an der Raab 
Tel. +43 (0)3178-28899-0       info@humimeter.com               www.humimeter.com 

Dieses Jubiläum möchten wir mit Ihnen gemeinsam feiern und laden Sie 
herzlich zu einem Tag der offenen Tür in unserem Unternehmen ein. 

Das Team von  
humimeter Schaller GmbH 
freut sich auf Ihr Kommen. 

Programm: 
Ab 11.00 Uhr stündlich geführte Besichtigungen 
Vorführung von Feuchtemessgeräten 
Testen Sie unsere  „humimeter“ Geräteserie 

 

Für das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt. 
 

Humimeter Schaller GmbH feiert seinen 15. Geburtstag. 

EINLADUNG ZUM TAG  
DER OFFENEN TÜR 
Samstag, 9. Okt. 2010, 10 – 16 Uhr 
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Rhythm G&N






Beim heurigen Parkfest in St. Ruprecht haben die 

Mädchen von Rhythm G&N eindrucksvoll 

gezeigt, was sie können, aber auch wie viel Spass 

es ihnen macht, auf der Bühne zu stehen und zu 

tanzen. Sogar während der Ferien wurde fleißig 

für diesen Auftritt geprobt und das Ergebnis 

konnte sich sehen lassen.

 

Natürlich gibt es auch in diesem Jahr wieder die Möglichkeit für alle Tanzbegeisterten in  

St. Ruprecht an der Raab Kurse zu belegen. Ab Oktober geht es los: Von Jazz Dance über 

Musical Dance bis hin zu Hip Hop Elementen werden wir wieder Vollgas geben und 

sicherlich jede Menge Spass haben. In verschiedenen Alters- und Leistungsgruppen findet 

bestimmt jeder einen passenden Platz, 

denn im Vordergrund stehen bei uns 

nach wie vor die Freude an der 

Bewegung und das gemeinsame 

Erarbeiten von möglichst vielseitigen 

Choreographien. 

 

Außerdem haben sich Mitglieder der Grazer Breakdance Gruppe „SMA Boy-Crew“, die 

übrigens auch beim Parkfest zu bewundern waren, dazu bereit erklärt, das Rhythm G & N- 

Angebot um einen Breakdance Kurs zu erweitern, sofern Interesse besteht.  

Einem tollem Tanzjahr steht also nichts mehr im Weg! 

Wenn auch du mit dabei sein willst, melde dich bis spätestens Oktober bei  

Rhythm G&N unter 0664/1303417! 
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FC-Donald

Auf einen mehr als erfolgreichen Sommer kann Wolfgang Neffe, 
Obmann des FC-Donald, zurückblicken.
Im sportlichen Bereich konnte Fritz Stenitzer den Steirischen 
Meistertitel im Gespannfahren nach St. Ruprecht holen. 
Auch im Berglauf ging der Meistertitel durch Sepp Loidolt an 
den FC-Donald. 
Besonders erfolgreich waren die Mountainbiker: 
Nachwuchstalent Lukas Hatz wurde Steirischer Meister. 
Thomas Schaberreiter konnte zwei Mal, Mathias Seper ein Mal 
als Vizemeister auf dem Stockerl stehen. Auch Sepp Unger 
wurde im Gespannfahren in seiner Klasse Vizemeister. 
Als Draufgabe holten sich die Läufer bereits zum 7. Mal hinter-
einander den Sieg in der Mannschaftswertung im Bezirkslaufcup.

Beim Parkfest wurde penibel 
Müll vermieden und getrennt.

Tolle Stimmung beim Parkfestival

2-facher Steir. 
Vizemeister 

T. Schaberreiter

Vize-LM Sepp Unger und 
LM Fritz Stenitzer

Anna Kössler 
gewinnt im Cup 

fast alles.

„Boeing-Boeing“ beim Theater im Park

Steir. Meister 
Sepp Loidolt

Lukas Hatz,
Steirischer Meister

Mathias Seper
Steir. Vizemeister

Die Termine für das aktuelle Winterprogramm und viele 
Informationen gibt es auf der Homepage: 
www.fc-donald.at.

Volles Haus beim Parkfest

Erfolgreicher Sommer für den FC-Donald

Im kulturellen Bereich stand im Sommer wieder das 
Theater im Park im Mittelpunkt. Franz Deutsch und 
seine Truppe boten mit dem Boulevardklassiker „Boeing 
– Boeing“ dem zahlreich erschienenen Publikum wieder 
Unterhaltung vom Feinsten.
Im organisatorischen Bereich war das Parkfest eine echte 
Herausforderung. Das neue Konzept hat voll 
eingeschlagen und auch das Wetter spielte dieses Mal 
hervorragend mit. Der FC-Donald bedankt sich bei den 
vielen, vielen Helfern, die das Ruprechter Parkfest 
wieder zu einem der schönsten und traditionsreichsten 
Feste in der Region gemacht haben. 
Ein ganz großes Dankeschön auch an die Bevölkerung, 
die sehr viel Verständnis für die nicht vermeidbare 
Lärmbelästigung gezeigt hat.
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SC St. Ruprecht/R.

    

Der Frühling setzt sich nun endgültig wieder durch und die Fußballsaison beginnt. Über den Winter 

mussten die Spieler Laßbacher Lukas (beginnt in Wien ein Studium), Rainer Peter (Weiterbildung) und 

Pregartner Daniel (Fitnesstrainerausbildung) ihre Karriere beenden. Wir wünschen ihnen dafür alles 

Gute. 
Dadurch kamen wir in einen Spielerengpass, den wir mit 2 neuen Spielern, Pavlih Dejvi und Alex 

Magdic hoffentlich gut ausgleichen konnten. Bei den Aufbauspielen haben beide bereits einige Tore 

erzielt.  

Die Meisterschaftsspiele im Frühjahr 2010 in St. Ruprecht/R. 

 Damenmannschaft- KM I- KM II und College Weiz 

     SA   27.03.2010  KM I        
gegen   TUS Paldau    14.00 Uhr 

     SO   28.03.2010  Damen     gegen   St.Margarethen/Lav. (K)  13.00 Uhr 

     SO   28.03.2010  College  gegen   JSV Ries/Kainbach   15.00 Uhr 

     SA   03.04.2010  KM I  gegen   Kirchberg/R.    15.00 Uhr 

     SA   17.04.2010  KM I  gegen   Jagerberg    14.00 Uhr 

     SA   17.04.2010  KMII  gegen   Gutenberg II    16.00 Uhr 

     SO   18.04.2010  Damen  gegen   Winden  (B)    14.00 Uhr 

     SA   24.04.2010  KM II    gegen   St. Radegund    16.00 Uhr 

     SO   25.04.2010  College   gegen   HIB Liebenau    16.00 Uhr 

     SA   01.05.2010  KM I  gegen   Riegersburg    17.00 Uhr 

     SA   08.05.2010  KM II  gegen   Kumberg II    17.00 Uhr 

     SO   09.05.2010  Damen  gegen   DFC Leoben (Stmk)   14.00 Uhr 

     MI   12.05.2010  KM I  gegen   Wolfsberg    17.00 Uhr 

     SA   22.05.2010  KM I  gegen   Mettersdorf    17.00 Uhr 

     MO  24.05.2010  KM II  gegen   Semriach    17.00 Uhr  

     SO   30.05.2010  Damen   gegen   Feldkirchen (K)   15.00 Uhr 

     SO   30.05.2010  College  gegen   Kapfenberger SV –B   17.00 Uhr 

     SA   05.06.2010  KM I  gegen   Frannach    17.00 Uhr 

     SO   06.06.2010  KM II  gegen  TUS Rein II    17.00 Uhr 

     SO   06.06.2010  College   gegen  Kapfenberger SV- C              17.00 Uhr 

Änderungen vorbehalten! Bitte unsere Anschlagtafel und unsere Homepage beachten 

Vorschau:

19. Juni 2010  Kleinfeldturnier 

20. Juni 2010  Einweihung der neuen Kabinen/Frühschoppen/Familienspieletag 

20. November 2010  Sportlerball mit „Styrien Consort“ im Gartenhotel Ochensberger 

Die Termine für unsere Nachwuchsspiele ersehen Sie auf unserer Homepage. 

Besuchen auch Sie unsere Heimspiele und unterstützen Sie unseren Fußballclub! 

Liebe Freunde des Fußballvereines!

Der Neubau unseres Kabinentraktes ist nun fertig und wurde am 20. Juni 2010 von Pfarrer Mag. Johann 
Wallner eingeweiht. Ich danke nochmals allen, die mitgeholfen haben, dieses Projekt zu ermöglichen. 
Die Sportanlage wurde mit Hilfe der Marktgemeinde und des SC Raiffeisen St. Ruprecht auf einen 
internationalen Standart gebracht. 
Wir spielen in dieser Saison mit acht Mannschaften in der Meisterschaft des Steirischen Fußballver-
bandes. Über 100 Jugendliche werden von unseren ausgebildeten Trainern bis zu drei Mal in der Woche 
betreut. 
Für den Fußballkindergarten suchen wir noch einen Betreuer oder eine Betreuerin. 
Sportlich läuft es mit der Kampfmannschaft der Herren im Moment nicht so gut. Ich bin aber überzeugt, 
dass wir den Klassenerhalt schaffen werden. 
Herzlichen Dank unseren Sponsoren und allen, die den Mitgliedsbeitrag für diese Saison wieder 
bezahlt haben. Heuer wird es wieder für alle Mannschaften Trainingsanzüge geben. Ich danke jetzt schon 
den Firmen, die für ca. zwei Jahre auf den Anzügen als Sponsoren erscheinen werden.  
Besuchen Sie unsere Heimspiele und am 20. November 2010 den Sportlerball im Gartenhotel 
Ochensberger. Bei der heurigen Polonaise tanzen die jungen Damen des Jahrganges 1994.
Ich wünsche allen einen schönen Herbst.

Ihr Obmann Johann Wiedner

Spieltermine Oktober/November 2010:
 

SA	 KMI 	 09.10.2010	 SC Raiffeisen St. Ruprecht gegen Weinburg			1   5.00 Uhr
SO	 U17	1 0.10.2010	 SC Raiffeisen St. Ruprecht gegen Weiz			1   6.00 Uhr
SA	 U11	1 6.10.2010	 SC Raiffeisen St. Ruprecht gegen Sinabelkirchen		1  4.00 Uhr
SA	 U13	1 6.10.2010	 SC Raiffeisen St. Ruprecht gegen Pischelsdorf		1  6.00 Uhr
SA	 KMI	1 6.10.2010	 Halbenrein gegen SC Raiffeisen St. Ruprecht		1  5.00 Uhr 
SO	 U12	1 7.10.2010	 SC Raiffeisen St. Ruprecht gegen SG Apfelland		1  3.00 Uhr
SO	 DA	1 7.10.2010	 SC Raiffeisen St. Ruprecht gegen Spittal/Drau		1  5.00 Uhr
FR	 U15	 22.10.2010	 SC Raiffeisen St. Ruprecht gegen SG OB Feistritztal	1 6.00 Uhr
SA	 KMI	 23.10.2010	 SC Raiffeisen St. Ruprecht gegen Wolfsberg			1  5.00 Uhr
SO	 U17	 24.10.2010	 SC Raiffeisen St. Ruprecht gegen SG Pöllauer Tal		1  3.00 Uhr
SO	 Coll.	 24.10.2010	 College Weiz gegen SG NZ West/DSC			1   5.00 Uhr
FR	 U11	 29.10.2010	 SC Raiffeisen St. Ruprecht gegen FC Gleisdorf		1  6.00 Uhr
SA	 U12	 30.10.2010	 SC Raiffeisen St. Ruprecht gegen Almenland		1  5.00 Uhr
SO	 KMI	 31.10.2010	 Deutsch Goritz gegen SC Raiffeisen St. Ruprecht 		1  4.00 Uhr
SO	 Coll	 31.10.2010	 College Weiz gegen Kalsdorf					1    4.00 Uhr
SA	 KMI	 06.11.2010	 SC Raiffeisen St. Ruprecht gegen Th. Loipersdorf		1  4.00 Uhr
Zu diesem Spiel sind alle Sponsoren und VIP-Kartenbesitzer zu einem Buffet geladen!
SO	 DA	 07.11.2010	 SC Raiffeisen St. Ruprecht gegen Parndorf			1   4.00 Uhr

Jahreshauptversammlung und Neuwahlen des Vorstandes im Jänner 2011
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Berichte

Am Freitag, 15. 10. 2010, können interessierte Kinder und Eltern von 17.00 bis 18.00 Uhr ins Musikheim 
der Marktkapelle St. Ruprecht kommen, wo alle Instrumente ausprobiert werden können und wir für wei-
tere Informationen zur Verfügung stehen. 
Instrumente, die besonders gefragt sind: Klarinette, Saxophon, Trompete, Tenorhorn, Posaune, Horn, 
Tuba, Glockenspiel
Wir freuen uns auf Deine Anmeldung – JUMP WARTET AUF DICH !

Für telefonische Informationen und bei Fragen:
Mag. Bianka Emmerich 0664/389 60 70; Verena Paul 0664/87 22 543

JUMP (JUgendMusikProjekt)































Wir starten ins neue Schuljahr!!!

Darum suchen wir – das JUMP-Orchester – 
musikbegeisterte Kinder, die zwischen 8 und 11 Jahre 
alt sind, Freude an Musik haben und ein Instrument 
lernen wollen! 

Streetsoccer-Cup in St. Ruprecht/Raab

Am 14. August 2010 wurde der letzte Vorrundenbewerb des Streetsoccer-Cups durchgeführt. 
29 Mannschaften aus dem In- und Ausland hatten sich zu diesem Bewerb angemeldet. 
Zwei Mannschaften mit St. Ruprechter Beteiligung schafften es, sich fürs Finale in Wien zu 
qualifizieren. 
Das waren in der Miniklasse die Buben rund um Felix Schlemmer in der Klasse der 11- bis 13-Jährigen 
und die Jungs um Sebastian Bloder. Den schönsten Straßenfußball des Tages boten aber die Männer 
vom Vorjahressieger „LAOLA“ aus Luzern. 




















 

    

Die Siegermannschaft LAOLA aus Luzern

Da wurde gezaubert, dass einigen vor Staunen der Mund 
offen blieb. 
Natürlich qualifizierten auch sie sich fürs Finale am 
2. September 2010 in Wien.

Ein recht herzliches Dankeschön an alle Sponsoren, an die 
Gemeinde und unseren „Stocki“ für die tolle Unterstützung. 
Wir hoffen, dass es 2011 wieder einen Streetsoccer-Cup 
geben wird.
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Mag. Dr. Hannes Hausbauer 
Rechtsanwalt mit Notariatsprüfung 
Kanzleisitz: 8200 Gleisdorf 
                       Grazer Straße 2 
Telefon-Nr.: 03112 / 51 801 
Telefax-Nr.: 03112 / 51 801-4 
Besprechungsbüro: 8212 Pischelsdorf 
                                        Hartberger Straße 331 
Telefon-Nr.: 03113 / 51 88 
Telefax-Nr.: 03113 / 51 88-15 

Tätigkeitsschwerpunkte:  
 
Errichtung von Kauf-, Übergabs- und  
Schenkungsverträgen sowie Verträgen aller Art,  
Durchführung von Verlassenschaftsverfahren,  
Testamentserrichtung, Rechtsvertretung in  
sonstigen Rechtsangelegenheiten  
(Immobilienrecht, Schadenersatzrecht,  
Ehe- und Familienrecht, etc.). 

Gemeindechronik 
Die Geschichte unseres Marktes auf 420 Seiten 
(reich bebildert) von Dr. Robert F. Hausmann  
Preis: € 25,44
Erhältlich im Gemeindeamt und im 
Papierfachgeschäft Waltraud Rosenberger.

Die Geschenksidee!

Bauernmarkt am St. Ruprechter Hauptplatz
Jeden Samstag von 7.00 bis 11.00 Uhr 

Bäuerliche Spezialitäten: Fleischwaren von 
Fam. Rupp und Fam. Streilhofer, Brot und 
Backwaren von Fam. Bloder, Milchprodukte von 
Fam. Leiner, Gemüse von Fam. Hahn und echtes 
steirisches Kernöl von Fam. Strobl.

Rechtsberatung

Herr RA Mag. Dr. Hannes Hausbauer bietet 
jeweils am letzten Donnerstag im Monat im 
Gemeindeamt in der Zeit von 16 bis 18 Uhr
eine kostenlose Rechtsberatung an. 
Voranmeldungen bitte im hiesigen 
Gemeindeamt (Tel. 2218-13).

Bauberatung
An jedem 2. Donnerstag im Monat von 16 bis 
18 Uhr haben unsere Bürger die Möglichkeit, 
sich über bau- und raumordnungsrechtliche 
Belange zu informieren. Dabei werden sowohl 
der Bausachverständige der Gemeinde, Herr 
Arch. DI Sperl, als auch der Raumplaner, Herr 
Arch. DI Werner, für Fragen gratis zur 
Verfügung stehen. Voranmeldungen bitte im 
Gemeindeamt (Tel. 2218-11).

Kostenlose Beratung in 
Versicherungsangelegenheiten

Herr Franz Hasenhütl, unabhängiger 
Versicherungsmakler, bietet kostenlose Beratung 
für alle Versicherungsangelegenheiten
(Vertrag und Schaden) von Versicherern, die auf 
dem österreichischen Markt tätig sind. 
Ort: Gemeindeamt St. Ruprecht
Zeit: Jeder erste Donnerstag im Monat
von 16 bis 18 Uhr.
Voranmeldung im Gemeindeamt erbeten
(Tel. 2218-10).

Impressum: Herausgeber und Verleger: 
Für den Inhalt verantwortlich: 
Redaktion u. Layout: 
Redaktionsschluss: 
Druck: 

Marktgemeindeamt 8181 St.Ruprecht/Raab, Untere Hauptstraße 27 
Bürgermeister Herbert Pregartner, c/o Gemeindeamt St.Ruprecht/Raab 
VB Thosold Nadine – E-Mail: nadine.thosold@st.ruprecht.at 
10. März, 10. Juni, 10. September und 01. Dezember (4 Ausgaben/Jahr)  
Universitätsdruckerei Klampfer GmbH, 8181 St. Ruprecht/Raab 

Kleinanzeigen

Achtung! Redaktionsschluss 
für die Ausgabe 4/2010 der 

St. Ruprechter Gemeindenachrichten
 ist am 1. Dez. 2010!

Dieses Gemeinderundschreiben 
(in Farbe im pdf-Format) finden Sie zusammen 

mit vielen anderen Informationen auch im 
Internet unter: www.st.ruprecht.at 

(Bürgerservice – Gemeindepublikationen)

Meditation und 
Körperwahrnehmung

Beginn:	 Dienstag, 02. 11. 2010 ab 20 Uhr
Dauer:		1 0 Abende, jeweils dienstags
Ort:		  Raiba St. Ruprecht/R.
Leitung:	 Frau Herta Gremsl
Anmeldung:	 Tel.: 03178/2395 od. 
		  0664/5722853

Die Teilnahme ist kostenlos!
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Veranstaltungen

Wolfgang Niegelhell ...
... verzaubert Sie mit seiner Stimme und dem Klang seiner Panflöte! 

„HIER BRENNT EIN LICHT“
Adventkonzert 

Mi., 08. 12. 2010, 18.00 Uhr 
Pfarrkirche St. Ruprecht/Raab 
Eintritt: VVK Euro 10,–, AK Euro 12,– 
Kinder bis 14 Jahre: freier Eintritt 
Karten ab November erhältlich im Pfarramt und Gemeindeamt sowie in 
der Raiffeisenbank St. Ruprecht/R. 
Infos und online-Kartenreservierung unter www.wolfgangniegelhell.at 
Tel. 0664/450 21 71 

Vorschau 
Wolfgang Niegelhell  
verzaubert Sie mit seiner Stimme und dem Klang 
seiner Panflöte!  
„HIER BRENNT EIN LICHT“ 
Adventkonzert  
Mi., 08. 12. 2010, 18:00 h  
Pfarrkirche St. Ruprecht/Raab 
Eintritt: VVK Euro 10,-, AK Euro 12,-,  
Kinder bis 14 Jahre freier Eintritt  
Karten ab November erhältlich im Pfarramt und 
Gemeindeamt sowie Raiffeisenbank St. Ruprecht/R.  
Infos und online Kartenreservierung unter


VORSCHAU

Marktheuriger Strobl
Jeden Donnerstag:	 Wiener Schnitzel mit Kartoffelsalat um nur € 5,–
Jeden Samstag:	 Hausgemachte Erdäpfelwurst
Am 12. 11.:		  Ab 19 Uhr: Junkerpräsentation mit Buffet


     

  
   

    
 

  
  





  





 

     
     


     
     
     
    
    


     

     
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